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„Also, herein, olli zwoa!"
„Teixl," denk r ma, „wann i nar doh iatzt oa

Erwaschl ins Losn einischicka kunnt, daß ma nix
auskam!" I bleib heraußt. „Was habn denn dö

zween mitanand?" frag i an Zeugn.

Der schaut mih an goddakoat: Was geht's denn

Dih an? Wiar i aba sag, daß i eh nettar a so

da bi, iatzt sagt a mar: „Nu, da Detschnböck hat in
Latschnbachar a Fotzn göbn."
„Ah so," is mei Röd, „wögn a Watschn!"

„Dank schen, das is koa Watschn nimma gwön,
sundern a Fotzn!" moant a zweita und halt ma
zan bössan Vaständnis d' Faust inta d' Nasn. Iatzt
geht mar erst a Liacht af, was das für an Inta-
schiad is. Das Wort „Watschn" hat mehr an

flachn Klang, drum wird's ah mit da flachn Hand
austoalt, aba da Ausdruck „Fotzn" klingt schan so

knotzad und es ziagt oan d' Fingan völli af a

Faust z'samm, wann ma'n wo hert, und drum
wird er ah mit dar Faust zur Tat gmacht. Schau,

schau, was in koan Lexikon steht, kann oan oft

a Baurnknecht sagn!

„Da Detschnböck geht ein!" schwurbelt oanar in
Öck hint.
„Aba sauba!" moant sei Gspaw

„Das muaß st erst weisn!" schnäbelt iatzt oani

vo dö zwo, vazoigt 's Mäul schen spöttli und draht
si m Fensta zua. Oan Fuaß stöllt s' af d' Ferschn
af und in Fuaßfpitzl, das fiabarad af und meda
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